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jéihrigen Pastoralsitzung wıe der tat un Gleicher-Meinung-Sein“. mehden Generalsynode (vgl Her-
Man rechnete aber den Bischöfen die der-Korrespondenz Jhg., 4172Vollversammlung zeıgten, wıe Kar-

dinal arty zugab, die n Bereitschaft, siıch drei Tage lang be- un 354) ber die hat VOTrerst -

„Schwerfälligkeit“ VO „zuviel fragen lassen un auch Kritik ere Sorgen.
„Schreibe un zuwen1g Aussprache“. einzustecken, hoch War gerade Ihre Probleme beginnen erst miı1t der

Wahl des ermanenten AusschussesEın wirklicher Dialog WAar schon VO  - die Pastoralsıtzung ıne iırreversible
der Zahl der Teilnehmer (weıt über Etappe einer größeren innerkirch- un des Exekutivausschusses, der bei
700 auf der Pastoralsıtzung) aum lıchen Kollegialıtät, zeıgten VeI- raschen Entscheidungen die and-

da{fß „der lungsfähigkeit verbürgen soll Aucher BEeEWESCH. SO konnte schiedene Reaktionen,
keiner eigentlichen Kontrontatıiıon französische Katholik noch ein1ges PE} 1St noch ungeklärt, ob sıch die Bı-

der Gegensätze kommen. Kardıinal tiun habe, siıch wirklich VOo  3 einer schöfe, bisher manchmal recht AaUTO-
kratische Sprecher tür die Kirche, alsMarty cah den Grund dafür auch 1n antiıken monarchischen Episkopats-

einer „gewissen Konzeption des Ap- auffassung trei machen“ Ap- geschlossene Gruppe innerhalb der
DIA 1n der protestantischen ”  G- Synode betätigen, dafß eine klareparates, seiner Zwänge und einer C Willensbildung möglich wird, nach-wıissen Verwechslung VOIN Kollegialı- forme“, 51 70)

dem sich die Kleriker und Laıien
kirchenpolitischen Gruppen nach Art
VO  - Parteıijen geordnet haben (vgl
das Interview VOo  } FEarl March inVerfassungsreform der Kirche “UOoON England „Church Tımes“, 70) Be1i den
Beratungen über das Unionss  ema
mM1t den Methodisten, über das JjetztAm November 1970 beging die Unterhaus blockierte jegliche Re-

Kirche VO England, ohl das torm, VOT allem die se1ıt Jahren 1ICUu entscheiden se1n wird, hat sıch
anstehende Erneuerung des Common gezeligt, dafß die Bischöfe nıcht als 45aschwerfälligste aller westlichen Kır-

chengebilde, eiınen historischen Tag Prayer Book, des Gottesdienstes. Dıie schlossene Gruppen handeln werden,
miıt der Eröftfnung der yehra- Kırche VO  3 England, groß 1n ökume- weiıl einıge VO  3 ıhnen sehr angloka-

nischen Inıtiatıven, blieb 1mM Lande tholisch denken. Schließlich 1St auchsentatıven Generalsynode, die künf-
noch often, welche Entscheidungent1g diıe Autorität echter Kirchenlei- selbst die Gefangene des Staates un:

Lung übernehmen soll Das Ereign1s wurde deshalb weder in der Anglı- der Generalsynode durch vorherıge
blieb fast unbemerkt, vielleicht des- *.  ; Communıon noch 1m Bereich der Rückfragen bej den Diözesen aufge-

halten werden können. lar 1sSt NUlL,halb, weiıl die Synode Tre1l Wochen Okumene ganz ern g  IIN}
soll un bisher NUuUr eines test- ıne Retorm WAar 1920 die daß die Generalsynode tür die an

steht: s1e mu{fß ıhre Bewährungsprobe Schaffung eiıner die Convocatıonen Kirche VO  e England spricht und han-
„Church Assembly“ deltdamıt absolvieren, dafß s1e den nan- ergänzenden

ziellen Bankrott der Church ot Eng- miıt den dreı Häusern der 47 Bı-
land, Folge der Inflation, authält. schöfe, der 2344 gewählten Kleriker Dıiıe ASt der Tradıtionen
Dafür wurde dieses moderne rgan un der 3247 gewählten Laien AUS den
ıcht eigentlich geschaften, sondern Diözesen un: Ptarr-Räten. Dıie Zeremonıen bei Eröfinung der
als Voraussetzung für die Trennung Der Einflufß dieser „Generalsynode“ Generalsynode lassen darautf schlie-

ßen, da{ß s$1e mi1t der ganzeh ast
VO  ; Kırche un: Staat bzw VO  - WAar gering, aber sS1€e beschlofß ımmer-

kirchlicherKirche un Kontrolle durch das Un- hın 13 November 1969 ıhr e1ge- un: kirchenpolitischer
terhaus. nNnes Ende, nämlich die Wahl einer Traditionen ehaftet wird. Die Be-

deutung des Ereignisses wurde da-Generalsynode 1 Herbst 1970 die
habenZuy Vorgeschichte kirchenleitende Befugnisse durch herausgehoben, daß die Gene-

oll Doch in England entwirft in  $ ralsynode durch Königın Elisa-
die Verfassungen nıcht 1mM VOTAaUs, beth IT mi1ıt eiınem Öörmlichen Rechts-Eıniges N: Vorgeschichte: Bisher

akt eröftnet un Jegitimıert wurde.wurde die Church ot England, be- sondern Aäßt S$1Ce sıch entwickeln. Dıe
stehend AUS den beiden Erzdiözesen Wahlen tanden miıt großer Anteil- Dıie Krone 1St demnach sehr prasent

nahme 1 September 1970 Ne- MITt allen iıhren Trabanten bıs
VO  ’ Canterbury un VO  — York, seıit

Prinz Charles un nicht zuletzt dendem Jahrhundert ormel]l VO ben den 43 Bischöten wird die (jene-
den beiden Convocatıons dieser [DIi- ralsynode MI1t Nur 750 gewählten Mitgliedern der konservatıven Re-

Klerikern und 250 gewählten Laıen, gierung. ogar die ConvocatıionsÖzesen geleitet, jede mıit eiınem ber-
traten dergestalt 1n Erscheinung, da{ßhaus der Bischöte un einem Haus davon Frauen, arbeiten. Sıe zählt

der gewählten Delegierten des Kle- viele Köpfe un hat sıch I1- die Delegierten der beiden Erzdiöze-
1US. Darüber schob sıch 1530 der über der Church Assembly verJüngt. sen einander gegenüber Platz nah-

IN und hernach ıhre eigenen Spre-harte Summepiskopat König Heın- uch sind wenıger kirchliche Amtits-
cher wählten. Was nıcht mehr Rech-richs 411 nach seinem Bruch NT vertireien. Trotzdem scheint

Rom 662 Lrat noch hinzu die DBe- die Generalsynode nıcht die Hoft- tens 1St, behält wenıgstens optisch
Gewicht. Dıie Queen hielt als Kır-stiımmung, daß das Parlament vo nNungeN des Erzbischofs Ramsey VO

Westminster, hauptsächlich IN1L Canterbury erfüllen. Als iıhm chenoberhaupt ıne substantielle Er-

Nichtanglikanern besetzt, die einz1ge seine Convocatıonen 1m Sommer öffnungsansprache (vgl die oku-
rıgen Jahres die erforderliche Drei- mentatıon 1n ‚Church Times“, 11Rechtsautorität für diese Staatskirche

tfür das Unions-darstellt. Daher ern der Pre- viertelmehrheit 70) S1ie nannte (ebenso wıe hernach
mierminıster praktisch die Bischöfe, schema mi1ıt den Methodisten verwel- Erzbischof Ramsey) das Ereign1s
wenn auch über die Krone, un das gerten, trostete sıch mMI1t der kom- eınen historischen Akt „Dıies 1Sst ine
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radikale Entwicklung der Regie- Laien 1i1ne würdige Gelegenheit bie- seine Zweifel A der missionarisd1en
Frung der Kirche!“ Sıe ertordere tenNn, neben dem Klerus den Ent- Wirksamkeit der Generalsynode auf
einen großen Akrt des Vertrauens scheidungen miıitzuwirken. SO werde das „geradezu heidnische Eröffnungs-
VO  = seıten der Convocatıons, die auch die vorrangıge Aufgabe der zeremoniell“, das ine arthritische
1U fast eın Jahrtausend exıistiert Kırche, Gottesdienst und Evangelı- Institution gezeigt habe uch se1l die
hätten. Sıe befürwortete CENSCIE Be- satıon, erleichtert.“ Was damıt g_ Zusammensetzung der Synode etwa2

zwıschen Klerus und Laien. meınt WAar, tührte der Dekan VO  3 ein Spiegelbild der iırchlichen Wirk-
Alles hänge Nnu aAb VO der Qualität Westminster Abbey, Abbaott, in lichkeit: neben rund N adı-
der Debatten. Wwar se1l der christ- seıner Predigt während des Eröft- kal-Reformierten sıtzen un
iıche Glaube ıne Sache des einzel- nungsgottesdienstes näher A 0 Es se1 Evangelıikale, 10 V, Anglokatho-
NCN, doch bestehe wachsende Not- ıne Sache des Glaubens, „dafß eine liken un 40 E eine „Mischung
wendigkeit, 1n Ööftentlichen Angele- synodale Kirchenleitung eın echteres AUS allem und nıchts“
genheiten relig1öse und sittliche Me - Verständnis un eın wahrerer Stil Dieses Urteıil 1St voreilig. Denn 1n
NUuNgenN hören: „Viele Menschen für eine christliche Versammlung der ersten Verhandlungswoche wurde
1n England von der Kirche O Wenn die Synode durch hre nıcht NUr eine Erziehungsvorlage
Führung“, meıinte die Königın. Zu- bloße Exıistenz und Form dem (JOt- diskutiert, sondern auch 1n LEeUESET
letzt etizte S1C einen Dämpfer auf: teswillen näher 1St und 1n willigeres Kanon beschlossen, wonach Diako-
Die Kırche VOI England dürte nıcht Werkzeug des Heılıgen Geistes, nınnen dieselben Rechte genießen
VETrBCSSCH, dafß S1C 1Ur 1n Teil der 1St das eın großer Gewinn.“ Es gebe sollen WI1IE Dıakone: Predigt 1177

oroßen Anglıcan Communıi0on ISt, aber noch Schwierigkeiten: die - Kommuniongottesdienst und Aus-
und diese sel wieder eın Teil der nehmende Ablehnung des Christen- teilung des Sakraments. Die rdi-
großen Gemeinschaft der Christen- LUMS und seiner Institution, dıe nıerung VO  3 Frauen wurde autfs

„Flucht VOTLT der Kırche“. Dasheit. Zu den Aufgaben s1e Programm ZESETZT. Für die Kirche
nıchts. Erzbischof Ramsey annte Bewußtsein einer Krise un Malaise VO  - England 1St das Revolution!
die rage der christlichen Erziehung, des Glaubens könne einen Noch weıter ging ein Antrag, den
der cQhristlichen Einheit un ıne bes- Zynısmus CNn. Darum Emptang der Kommunıion nıcht
SCIC Verteilung des Seelsorgsklerus. könne man nıcht das Experiment der mehr die VO  3 Bıschöten erteılte

alten Church Assembly VO  - 1920 Fiırmung binden, sondern g-
wiederholen oder sklavisch iırgendein mß dem Zweıten Vatikanum (!) be]„Die Flucht Vor der Kırche“
parlamentarisches System imıtieren. der Taute lassen. Der Antrag

Dıie Adresse der Königın beantwor- Man musse ZU Evangelıum Zzurück- Ing deshalb noch nıcht durch, weıl
tete der Erzbischof VO  - York, kehren. Sonst se1 das Ende der sich die Kirche VO  3 England VO  3 der
Coggan, miı1t einer die Sache erhellen- Anglıikanischen Kırche abzusehen. Praxıs der Anglıcan Communı0on
den Bemerkung. Er leide nıcht Diese Warnung WAar VOT diesem H5ö- hätte. ber 1m Eröffnungs-
der Illusion, daß die 1U  e beginnende rerkreis ein tapftferes Wort Man mMu gottesdienst cah alle Welt, WI1e Erz-

sıch wundern, dafß Erzbischof Ram-Reorganısatiıon der Kirchenleitung iıschof Ramsey auch den als (Gästen
uns dem Reiche Gottes näherbringen SCY gerade ın diesem „hiıstorischen geladenen Führern der Freikirchen
werde. DerHeılıgeGeıist brauche keine Augenblick“ nach Südafriıka reıiste. die Kommunıion austeilte. Er Trntieie

organısatorischen Methoden. Bislang Eın Beobachter des Ereignisses sprach dafür den Beıitall der Kiırchenpresse.
hieß C3, brauche den „historischen 1in „The Christian Century“ (4 11 Der Start des Willens,
Episkopat“ „Abe W11 hoffen, diese /0) eın anderes Urteıl: „Keıne Re- Utern vorzustoßen, 1St jedenfalls g-
HEG Regierungsweise wırd den volution in Siıcht.“ Er begründete schehen.

Vorgänge und Entwicklungen
Ist die Liturgiereform für Rom beendet ®
Am November wurde in Rom die dem Datum die Meßordnung un die Leseordnung inzwischen Ver-
des September erlassene Dritte Instruktion für die Aus- öftentlicht worden, die Meßordnung allerdings Nur in
führung der Liturgiekonstitution veröftentlicht. Nach den einer vorläufigen Übersetzung, die erSst 1mM Lauf der näch-
Intentionen der Gottesdienstkongregation oll S1EC einen Onate einer definitiven Textfassung führen soll,
Schlufßstrich die 1n den etzten Jahren durchge- die dann VO  - den Bischofskonferenzen des gesamten
tührte Neuordnung der Medßliturgie zıehen. S1e geht da- Sprachgebietes approbiert werden IMUu und dann erSsSt Von
Von AUS, da{fß nunmehr alle tür die Gestaltung dieser Rom onfırmieren 1St. Hıngegen 1St das Römische
Feier notwendigen Reformen durchgeführt und die EeNL- Me(ßbuch derzeit noch nıcht übersetzt; wenngleıch die
sprechenden lıturgischen Bücher, VOT allem die Periko- Arbeiten bereits mi1t Intensität durchgeführt werden, wird
penordnung und das Römische Meßbuch mıt den CENTISPCE- sıcher noch eın Jahr dauern, biıs ine vollständiıge pro-
chenden Begleitdokumenten, veröffenrtlicht siınd und Ver- visorische Übersetzung vorliegen kann. Somıit ergeben siıch
wendet werden. allein schon AUS dieser Sıtuation Schwierigkeiten tür die
Aus dieser Sachlage ergıbt sıch bereıts ine grundlegende Anwendung der vorliegenden Instruktion, die ıne Eın-
Schwierigkeit, die vorliegende Instruktion auch 1m deut- führung und Verwendung aller FElemente der erneuerten
schen Sprachgebiet Zur Anwendung bringen. Wohlsind MedßßlıturgieTI
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